
Richtiges Kleingeld 
Ihr habt öfters unangenehme Erfahrung im 

Geldwechfel, nnd bezahlt Deshalb zuweilen mehr 
als nötig. 

Eln Chcckkaim für jeden Betrag geschrieben wer- 

den,unthr habt keine Unangenehmlichkelt heim 

Wechselt-. 

Dlefes ist ein Vorteil einer Bat-kelnlage, laßt Euch 

andere you und erklären. 

Farmers öx Merchants 
.....StateBauk..... 

Die Bank an der Ecke 

sKapltal und Surplus 800,000 

Depositors in dieser Bank sind durch den Depositors 
Guaranty Fund des Staates Nebraska geschützt, 

W. H. Harm, Präsident M. S. Westou, Ase-Präsident 
P. A. Tulle96, Kafsierer C. T. Deckt Hiilfs-Kasfieret 

Eröffnungø-JsekanntmarhuiIg 
unserer Methnucistssur lieu um s. December Ing. 

Die vollständige Auswahl unserer Weihnachtssakhen wird 
zn Eurer Ansicht und Genehmigung vorliegen. Wir haben 
eine feine Auswahl von Weihnachtssachem welche passend, 
vorsichtig ausgesucht und richtig im Preise sind. 

Nach der Besichtigung tun wir Euch höflichst ersuchen, 
EureEinkiiufezur rechten Zeit zu machen, da Ihr Eure 
Wahl von den vorhandenen Sachen treffen könnt,undes 
nahe Weihnachten immer in der Eile geht- 

Die feinsten ausländischen Verzeihn-Sachen m der 
sausen statt. 

CHRISTMAS SHOPPERS 

Headquarters 
The Wonder Store 

« 

Ab naz Mexika 
— 

Schlachtfchiffe sue dem Mittel- 
meer dorthin beerdert 

Lage vorläufig unverändert 

Washington, W. Nov. Die zur 
Bundeefioiie gehörenden Schlacht- 
schiffe ,,Connectteut«, »Unser-« und 
»Ohio«, die augenblicklich auf einer 
Uebungsfnhri im Mittelmeet begrif- 
scn sind, erhielten gestern von Flot- 
ienselretär Danieis ben Befehl, so 
schnell wie möglich nach der Ostliisie 
von Mexiip ab ubampfen, um die 
dort weilenven lachtscbisse «Loui- 
simm«, «Michigan« und »New Damp- 
sizire« abzulbsen. Die Schiffe wer- 
ben, wenn unterwegs kein unvorber- 
gefehenes indemis eintritt, arn 20. 
Dezember era Trug ereichein Zei- 
nem ge ern bekannt gegebenen biet- 
beziigli n Befehl iiigie Sekreiär 
Doniels bin , das er die Schlacht- 

iäitiie Revis-regt anf und 
» w um J· gnug tun-g in umiiaaæäen Rossskrn lassen wer- 
be. wenn die Lage in Merilo sich in- 

zwischen ernster geflossen eilte. Ja 
ieiern Halle bäiien die einigien 

Sie-Diese dann in weiter-lieben Ge- 
wässern an Ureskisse M sipiiiiie 
von vierzehn inqifsmen neben 
dem Meiner Esther und sea- Ka- 
nonenlmi Muan II der Weils 
iiiiie deiinben lich die Irrt-its Ja- 
tiiornia«. Jlinrykrnk nnd »Bitte-i 
darg« send die Kirku »Im- l 

l 

Mis« nnd ,.Mneier·. 
Simeeeietrriiir sun- erlliieie e- 

hren abend. das er sei-er sen i 
mir-ei II r. der- Webisbaiu ( 
m II MIM III- ( 
senden Wide- stets 
ad Ie- O Mr W Eil-U I 
re- mi Imme- m ves- s 

site-m- Iiiien is Miit-. rode 
des eit- Micke erbauen 
end-. stei- W esse-se 
Sile- sseen — M i as- 

I Ine. »Um Ae 

eines-M- Missetäte- 
MN meist-Mee- 

IIIOIO teils III 

Pera Crus, 29. Nov. Gesiern traf 
der britische Kreuzer »Sussolk«, 

laggschiss des westindischen Ge- 
.chwaders der Flotte Großbritans 
niens, im hiesigen Oasen ein. 

see der Arbeit. 
Asmpssnssenqetten un erbrechen eine 

Versammlung in exton Hall. 
London, 29. Nov. Jn Caxton 

»Es befestigt- sich gestern ein-« 
ampssSuffmgelie mit einer Kett- 

und einem Vorhängeschloß an einen 
Stuhl und schrie dann so laut, wie 
sie konnte: »Stimmt für Frauen«. 
In dem Lokal fand eine Massenver 
sammlnn statt, in der Joseph Al- 
dets Pea e eine Rede hielt. So laut 
schrie die Fran, daß der Redner 
schweigen mußt-. Polizist-m vie ge 
rufen wurden, sirhen sich genötigt 
den Siubl Hin-zertrümmern um dir 
Frau srei zu bekommen nnd sie aus 
dem-«Saale zu schaffen. Erst als sie 
sorigedrachi worden war, ionnie der 
Redner seine Rede sorisehem 

samt in Hans-end 
set-M Ists ein in eine-e senten- 

huse aussehenden-es Feuer-. 
Berlin, W. Rod. Wie aus Ham- 

burg gemeldet wird. hat ein Grosk 
Meer im Kronkenhause in Si. Gram 
das Waschhaue mir den großen Vor 
riiien vernichten die darin nusgeinri 
peii waren. Die Flammen drohten 
ein seit lang ans die KranieniPa 
dillpnl überznspringem und re rni 
Band uniee den zahlreichen Bari-en 
ieee eine dedenkiiche Instit Dorn 
geifs die Feuern-ehe Inii Energie ein 
nnd dessen-d es and. die ängsilkden 
IesV-e hold W II beruhigt-er 
dont des Infe- unveu m Wiens 
MIWM M die Sei-ihr ei- 
Iei W United-uns m sw- 

Edes seiqu verw- 
OOOWI Indiens-U 

III In WM is 
c 

sie-. V Leu die Ieise-spei- 
· IMEF einst grade im 

III-W III io intensivere-i 
,. sie Miit eben-ad der 

II ists-m n der ers-ei- 
«,sø0e is Viere preise 

W WMM M Wes 
Ist f Mk wen Knie 

Miit-sie mirs-innen 
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Ernste PEuruhcn 
Folgen des Zwischen- 

falls in Zuversi. 
Mit gesälltem Basis-nett 

Zabern, Unter - Elsaß, Deutsch-; 
land, 29. Nov. Als gestern abend! 
die Klassen in den hiesigen städti- 
schen Fortbildungsschulen geschlos- 
sen wurden, ergingen sich die Zög-z 
linge in lauten Verwünschungen über· 
die Osfiziere der hier garnisonieil 
renden Truppen. Das- gab Veran-» 

lassung zu einem großen Straßen-( 
krawall, der durch Militär unter- 
drückt wurde. Mehr als zwanzig 
Personen, unter diesen mehrere städ- 
tische Beamte, wurden verhaftet. An 

einzelnen Stellen mußte das Mill- 
tiir mit gesälltem Bajonett vorge- 
hen. Die gestrigen Krawalle sind 
eine Folge der Bemerkungen des»jiing- 
sten »Leutnants« der Garnison, von 

Forstnee, der, wie wiederholt gemel- 
det wurde, in der Jnstruttionsstum 
de den Soldaten befahl, tüchtig 
dreinzuhauem wenn sie von den 

«Wackes« angefallen werden sollten- 
,,Wackes« ist im Unter - Elsaß der 

Ausdruck für Pöbel, und die Be- 

merkung des Offiziers wurde dahin 
ausgelegt, daß er mit »Wackeö« 
die Bewohner des Unter - Elsaß 
im allgemeinen verstand. 

Zudem Unter-Elfaß,Deutschland« 
29. Nov. Heute verfamrnelten sich 
die Bewohner dieser Stadt auf dem 

öffentlichen Platz mitten in der 

Stadt, uni, wie einige der Führer 
sagten, eine Proteftverfammlung ge- 
gen die angeblich zu scharfen unli- 
tärifchen Verordnungen abzuhalten 
Ein Offizier mit fünfzig Mann 

Jnfanterie erschien plößlich auf der 

Bildfläche und befahl den Versam- 
melten, auseinander zu gehen. Dann 

gab der Offizier seinen Soldaten. 
den Befehl, ihre Gen-ehre zu laden. 
Als diese zum Feutrn fertig waren, 
trat der Offizier vor die Front und 

befahl der Menge noch einmal, ruhig 
auseinander zu gehen. Das ges-s 
schah; doch die Soldaten verfolgten 
die Fortgehenden mit gefälltem Ba- 

jonett. Mehrere Personen wurden 

verletzt. Die Straßen der Stadt 
werden von Soldaten mit scharf ge- 
ladenen Gen-ehren patrouilliert. Der 

Bürgermeister der Stadt kritisierte 
heute in den schärfsten Worten das 

Vorgehen der Miiitärbehörden. Er 

sagte wörtlich: »Es scheint, daß 
Oberst von Reuter, der Befehlshaber 
des 99. Regiments, ganz aus eige- 
nem Antrieb den Belagerungszustand 
über Zabern verhängt hat. Meiner 
Ansicht nach hat er tein Recht dazu 
gehabt. Jeh glaube auch, daß durch 
das zu strenge Vorgehen der Miti- 
tärbehörden die Bewohner dieserl sonst so ruhigen Stadt gereizt wor- 
den sind.« 

Jni ganzen sind vierzig Personen 
derhastet worden. Diese werden in 
dem Militärgesängnis gehalten, und 
sollen, wie heute hier beiannt geJ 
geben wurde, vor einem Kriegsgesj 
richt prozessiert werden. Leutnants 

lvon Fostner begab sieh heute nach 
verschiedenen Geschäften der Stadt, 
um Eintäuse zu machen. Er hatte 

e-- ver-· ais-»e. e » 
sum personen-»so sey-T- :.:: III! 
but-tu bei steh. Mehrere junge Ot- 

s siziere verfolgten heute hier mit ge 

zogenem Degen einen Jungen, der 

»Wer das Ossizierskorvs abfällig-e 
EBetnertungen gemacht hatte. 
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SWr HIRSCH-s HEFT 
find diese Männer Anz; Je Hm IT Imchc 

Wenn ihr einen nencn Anzug 
oder Uberwck brancht,so geht nicht 

sonstwo hin es zn kaufen. lennft 

nichtzn schnell. Wir sagen enth, 
daß ihr warten sollt bis ihr unse- 
re schönen Kleider gesehen habt 
und eure Auswahl trefft 

Unsere schönen Anzei- 
ge nnd Ueberröckc sinden 
die Anerkennung des 

Besitzers. 

Die Feinheit der Wolle-, die 

lunstfertige Arbeit nnd die klaf- 
sische Mode bringt Anerkennung. 
Wenn wir unsere Preise angeben 
geivznnen wir einen anderen Vor- 
teil. 

Jn Anzügen können wir 
euch die schönsten Srhnitte 
zeigen nnd ihr könnt eure 

Auswahl in den vielen 
Sorten der neuen gewür- 
selten Muster treffen. Sie 
variieren in Preisen von 

810.00 15.00 17.50 LWZU 

25.00 30.00 nnd 35.()0. 

Auch haben-wir eine gro- 
ße Auswahl in Pelz- nnd 
pelzleined Ueberröcke zn an- 

nehmbar-en Preisen, Quali. 
tät im Verhältnis. 

UAULCIQ lfiiit N cAI.E»d«O-; 
FITV T H LSZ -..-.-- 

Glaubt nicht daß ihr mais ZEISS-II :·»-;:I:, gssenn ihr 
die Waren beseht, wir sitzsd sams- zgs See-gi- um 

dieselben zu zeigen. 
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Yankmq · 
« 

Großhiindlcr ins-alle n was ihr tragt 
Unser-e Verstänpr geben 

üben ganz Vebaexssäia und 
F Dakota 

Washington chsidcsis(co.. 
thut-( apim Str tfkc 

Yankt0n, s. Dakota. 
Oper I csouoc Wort 

Bloomfielcl Meäzseaska 


